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Zuständischea 
Wes-. 

Alt - Dafertoiefr. —- Jn der 
Nacht brannte das der Zieglertvittwe 
Engel an sit-Carl» gehörige Wohn- 
haul vollständig nieder; ei liegt bös- 
willige srandsttftung vor. 

Bahre n. —- Es entstand in dem 
Gehöft des Gemeindevorfteheri J. 
Schneider Feuer, das sehr schnell 
einen großen an das Wohnhaui an- 

grenzenden Schuppen, in dem Stroh, 
heu und andere Bartiithe lagerten, 
sowie das Wohnhaus selbst bis auf 
die Umfassungsmauern einiischertr. 

Der elfjährige Sohn Paul des Ei- 
genthümers J. an der »thdbahn« 
derungliirtte beim Hantiren mit einem 
Tesching das er nicht geladen 
glaubte, in schwerer Weise. Während 
er die Waffe mit der linten Hand an 
der Mündung hielt und mit der 
Rechten sich am Abzuge zu schaffen 
machte, ging der Schuß los und die 
Ladung zerfleifchte ihm die linle 
hand. 

Forst. — Der «Ober-Postselretär 
Otto Schmidt in Forft (Lausih) tritt 
am 1. Januar 1909 in den Ruhe- 
stand. 

Frankfurt. —— Dem pensionie- 
ten Oberpostschaffner Karl Roack zu 
Frankfurt a. O. und dem pensionip 
ten Badnwärter August Fehling zu 
Gennin im Landtreise Landsderg ist 
das Allgemeine Ehrenzeichen verlie- 
hen worden« 

Friedland. —- Kiirzlich stürzte 
der 66 Jahre alte Kossäth Mattuschle 
aus Brust. der auf seiner Wiese eine 
Fuhre Heu geladen hatte, beim An- 
ziehsen der Pferde vom Wagen und 
brach das Genick. 

Wut Ohre-sey 
Königsberg. —- Kiirzlich nah- 

men mehrere Mannfchaften des 18. 
Pionierbataillonö in der Militiirbade- 
anfialt bor dem Saaheirner Thor ein 
Schwimrnbad. Der bei der ersten 
Compagnie dienende Pionier Meu- 
baum verfuchte vom hohen Sprung- 
brett einen Kopfsprung in’s Wasser 
zu machen· hierbei glitt er auf dem 
nassen Sprungbrett aus, schlug mit 
dem Kopfe auf dieKante des Sprung- 
dretts auf und fanl dann mit einer 
ftarl blutenden Kopfwunde aus der 
höhe in’ö Wasser. Trotzdem einige 
mitbadende Kameraden sofort in die 
Tiefe tauchten, um dem Verungliiclten 
hilfe zu bringen, konnte er später nur 
als Leiche an die Oberfläche des Waf- 
fers hefördert werden. 

B a rte n. -- Die Ausbeutung der 
Torfmoore nimmt auch in unserer Ge- 
gend einen immer größeren Umfang 
an. Während die Torffabriiation 
bis vor einigen Jahren ausschließlich 
in den Händen der tleineren Besitzer 
lag, befassen sich in letzter Zeit auch 
mehrere Großgrundbesiper mit der 
Gewinnung des Tor-fes. 

fes-ins Its-reas- 
Danzi —- Der Verein Deut- 

icher Privat orfiboarnien hielt feine 6. 
Dauptiverfanunlung im Saale des 
»Don-her Hofes« ab. Der Vor- 
litendh Graf b. d. Schulenburg- 
Lieberofe, erfiattete den Geschäftsbe- 
richi. Danach gehören dem Verein 
2553 Mitglieder an. 

Deren. —- Mirzlich fand hier 
die Grundsteinlegung fiir den Erwei- 
terungsbau des Vereinshaufes fiatt. 
Steuerinfpeltor Klett verfenlte nach 
einer kurzen Anforache in den Ect- 
ftein eine Blechbiichse rnit einer Ur- 
kunde. Nach den üblichen Hammer- 

xchliigen wurde der Eckftein aefchlof- 
en. 
Okllldclls. — RUIZUM lckmlc 

der angetrunlene Maurer Behnte aus 
dem hose des hauseo Bromberger- 
straße 7 zu Graudenz. Er hatte mit 
einem Bäckermeister Karten gespielt 
nnd dabei Geld verloren. Er ver- 

langte nun von ihm ein Darle n. 

Als er tein Geld erhielt, beleidigte 
nnd bedrohte er den Meister, der sieh 
in die Backstube fliichten mußte und 
ssich nicht wieder herauswagte, solange 
Behnle vor dem Fenster auf und ab 
wanderte. Ein Polizeibeamter nahm 
schließlich den Ruhestörer in Schuh- 
butt- 

keeitnz konser- 
Stettin. —- Dem seit 40 Jal- 

ren bei der Firma Karl Bohn hier 
beschii tisten Kontorboten Gehrte ist 
aus ieem Anlaß das allgemeine 
Ehren eichen verliehen und von dem 
Polize präsidenten von Wuthenau 
überreicht; von seiten feines Clfo 
wurde ihm gleichzeitig als Dank siir 
seine dem Geschäft treu geleisteten 

lanlgährigen Dienste ein namhaftes 
cie nt zu theil. 

Altdamm —- Das Dienstmäd- 
chen Matie Witt hier, Miihlenstraße 
lö, war in Abwesenhent ihrer herr- 
schait beim Pliitten von Wäsche rnit- 
tels Spiritutpliitteisens beschii tigt, 
all plötzlich durch Selbstentzlin un 

Flammen aus dem Eisen schlugen un 
die Kleider der Witt in Brand letz- 
ten. Die Verungltictie erlitt an der 
linken Körperhälste gefährliche Brand- 
wunden. 

« 

De m m i n. — Kürzlirh seierte der 
Rentier und Stadtverordneter D. 
Davids-in das 25siihrige Juhiliium 
alt hauptmann der hiesigen sreiwili 
ligen Turner - Feuerwetzk Er hat 
der hiesigen Wehr seit ten Gelin- 
dung —- am 11. Mai 1869 —- unun- 
terbrochen angehört. Die Wehr selbst 

—-..-. »-—-.....—--«------«-— -.-. 

Ist die älteste freiwilliqe Wehr Pom- 
mernl. 

freute M 
Benaschen. — Die Wahl des 

Gemeindevorsteders Luh aus haufcha 
sum Bürgermeister unserer Stadt ift 
vom Regierungspriifidenten bestätigt 
worden. 

Bromberg —- Der zu einer 
achtwöchentlichen Uebung nach Thom( 
eingezogene Feldwebel TM R. Fridi Mirfchner aus Witten i. ift ver- 
fchswundem Wegen eines anzleidensi 
hatte er sich trank gemeldet, t aber 
dennoch seine Wohnung verla en und» 
ift nicht zurück lehrt. Alle Nachfor- 
schungen nach einem Verbleib waren 
erfolglos. 

Bronislam »s- Die Stärke- 
fabrit in Btvnislaw, eine der bedeu- 
tendsten in Deutschland, ist abge- 
brannt. Die Ursache des Brandes ist 
unbekannt. 

Mut ZOceiItssst 
KieL —Die bekannte Villa, die 

Klaus Groth lange Jahre bewohnte· 
wird ietzt abgebrochen. Auf dem 2400 
Quadratmeiek großen Gebiet soll ein 
Genesungsheirn errichtet werden, def- 
sen Leitung des Anfcharhaus über- 
nimmt. 

Altona —- Der in letzter Zeit 
vielgenannte Kommerzienratb Miiller, 
der noch var Jahresfrist in elegante- 
ster Equipagr durch die Straßen fuhr 
nnd über Millionen versügie, wird 
jetzt in der Strafhaft im hiesigen Ge- 
richtsgefiingniiß rnit —- Tütentleben 
beschäftigt 

Burg. — Auf dem Regierungs- 
bagger Thor, welcher hier mit Bag- 
getarbeiten beschäftigt ift erlitt der 
Arbeiter ctahl aus Rendsburg einen 
Hitschlaa 

provis- schnei- 
Breälau.—-Es wurde der hie- 

sige Kaufmann Johann Kaziol wäh- 
rend eines Terminö im Verhantx 
lungszimmer des Amtsgerichtes von 
einem plötzlichen Tod ereilt. Er sank 
lautlos auf der Bant zusammen; die 
Bemühungen eines schnell herbeige- 
rufenen Arztes. ihn in’s Leben zu- 
rückzurufem blieben vergeblich. Ein 
herzschlag hatte den schnellen Tod 
herbeigeführt 

Beuthen OS. -—— Bei dem an 
der Grenze zwischen Scharley und 
Deutsch--Vietar auf dem Felde todt 
aufgefundenen 13 Jahre alten Schul- 
niädchen Marie Mista handelt es sich 
nicht um einenLuftmord, wie anfäng- 
lich angenommen worden ist« son- 
dern um einen Mord, hei dem die ei- 
gene Mutter betheiligt zu fein scheint. 
Als der That verdächtig ist der Berg- 
mann Miyt aus Schar-leh, mit dem 
die Mutter des ermordeten Kindes 
ein Liebesverhiiltniß unterhielt. Die 
Mutter und der Bergmann sind in 
Untersuchungs-haft genommen wor- 
den- 

Görlisi. — Fabrikhesiher Otto 
Müller in Görlisz hat der Stadt eine 
Schenlung von 15,000 Mart über- 
wiesen. Der Magistrat hat die 
Schentung mit Dank angenommen 
und beschlossen, sie mit Einverständ- 
nisz des Herrn Müller zur Ergänzung 
der Voltshiicherei zu verwenden. 

Hermdorf.——Bor einigen Ta- 
gen wurde der Kutscher heinrich Lud- 
wig lLudwig), der bei dem Gutshe- 
siher Gustav Reimann hier in Arbeit 
stand, im Stalle von einem Pferde 
auf den Kopf geschlagen. Der Ver- 
letzte wurde mit einer Köpfverlehung 
unter der Futtertrippe aufgefunden- 
Die Verwundng verschlimrnerte grech in den letzten Tagen derart, daß r 

Bedauernswerthe starb. 
Jauer. —-—— Das Fest der golde- 

nen Hochzeit feierten die Bahnbeam- 
ten Smröter’schen Ehe!eute. Die 
tirchliche lkinsegnung erfolgte durch 
Paftor Pollack, welcher dem Jubel- 
paar das vom Kaiser gespendete 
Gnadengeschenl überreichte. 

Deutsch - Hammer. — Hier 
wurde die mit den bedeutenden Ern- 
teheftänden gefüllte Scheuer des Mith- 
lenbesrhers Karl Mann eingeiischert 
Auch das dicht an der Scheune stehen- 
de Stallgebäude wurde ein Raub der 
Flammen. 

see-ins zcyfen nnd Wiens-en- 
Grußen. —- Bei der weiteren 

Vernehmung des Tischlerlehrlings 
Schleenvoigi bat dieser nunmehr dem 
Staatsanwalt eingestanden, daß er 

auch den Brand in der Neustadt. 
durch welchen vier Gebäude einge- 
iischert wurden, angelegt hat. 

Jen s:. —- Viele Weinbergsbesitzer 
icn Saaletbal in Jena bis unterhalb 
Kamburq qeben mit der Absicht um, 
die Weinstöcle in ihren Bergen aus- 
zureden und an ihre Stelle Obst- 
bäume und Beerenftriiacher anzu- 
pflanzen- 

Nebra. —- Hier schlug der Blitz in die Kirche. Das Kirch- nn 

Thurrndach sowie das holzwerl des 
Thmmes wurden stark beschädigt. 
Nur durch schnelle hilfe konnte ein 
Brand verhindert werden. 

Oberdorla. —- Unläant wur- 
de die 20iöbrige Fabrilarbeiterin 
Mathilda Groß von den Steinarbeis 
iern Adam Kannroldt und Martin 
Richter in Oberdorla ermordet. Die 
Tbiiter wurden verhaftet und legten 
ein volles Geständnis ab. 

Rengebrodr. —- Hier find die 
Kinder des Landwirths Heinrich 
Arand ermordet worden. Arand war 
mit dem Einfahren des Roggens be- 
ichäittgt, wobei der Vater des Arand, 
der Wt und« zswei Kinder mitbal- 
fein Nachdem eine Wagenladung vo- 
tvar« begaben sich Arand nnd kein Vater ins Dorf, um ein given-« 

Fuhr-wert herbeizuholen. Als sie aufs 
Feld zuriicltchrtem bot sich ihnen ein 
fürchterlicher Anblick. Beide Kinder 
des Arand schwammen im Blute. 
Dem 9 Jahre alten Mädchen war die 
Kehle bii ans die Wirbelsiiule durch- 
schnitten; es war todt. Der 11 Jahre 
alte Knabe hatte ebenfalls einen tiefen 
Messerstich im Halse; er lebte jedoch 
noch. Nach seinenAngaben hat der aus 
dem Felde zurückgebliebene Knecht 
Jofef heimbrodt die That begangen. 
Der Knabe starb unter den Händen 
des aus Heiligenstadt herbeigernfenen 
Arztes. Der Knecht ist flüchtig. 
Die Gründe, die ihn zu der schaurigen 
That veranlaßt haben, sind noch völ- 
lia unbekannt. Er soll in der letzten 
seit Spuren von Tiefsinn gezeigt ba- 

en. 

Iseinccnd nnd Mphces 
Gräfrath. --- Auf dem Gitter 

Flockertsholz lam der J9--jährige Oe- 
»tonomiegehilfe Karl Emde dadurch 
»um’s Leben, daß er, im Begriffe eine 
Karre Stroh in den Stall zu fahren, 
ausrutschte und unter die beladene 
Karte lam, deren Räder ihm über den 
Kon gingen und ihm die Schädel- 
decke zertrümmerte. Der Tod trrt 
nach wenigen Minuten ein. 

Hohen - Limburg. —- Auf 
dem hiesigen Güterbahnhofe waren 

mehrere Arbeiter der Firma H. W. 
Böser mit dem Verladen eines großen 
Schwungrades einer neuen Dampf- 
maschine beschäftigt, als die auf einein 
Nachbargeleise einfahrende Kleinbahn- 
lotomotive mit solcher Gewalt einen 
überstehenden Verladepfosten beiseite 
schob, daß der Schlosser W. Möllen- 
hof aus Wesselbach mit den Beinen 
zwischen Puffer und Wagen gerieth. 
Er wurde mittels Sanitiitsbahte ins 
Krankenhaus gebracht, wo der Arzt 
einen complizirten Oberschenlelbruch J 

renneurr. 
Elberfeld. ----— Mr in der Ma- 

rienstrafze wohnende Zsjährige Schuh- 
machergeselle Willy Stark sprang aus 
dem Fenster der zweiten Etage seiner 
Wohnung. Er erlitt schwere innere 
Verletzungen und Knochenbriiche und 
starb. 

Essen. —-—-- Jn kurzer Zeit wird 
hier ein aus Stiftungsmitteln errich- 
tetes Damenheim eröffnet, das den 
Zweck hat, alleinstehenden Frauen 
und Mädchen der hiesigen mittleren 
Bürgertreife, wie Lehrerinnen, Er- 
zieherinnen, Wittwen, denen es schwer 
fällt, ihren standesgemiißen Unter- 
halt zu bestreiten, siir ihren Lebens- 
abend einen ruhigen und angenehmen 
Aufenthalt zu gewähren. 

hermesdorf. Der aus der 
Heil- und Pflege-Anstalt Galthauien 
entwichene Wilhelm Lauif aus Her- 
mesdorf ist in Opladen festgenommen 
worden. 

holsterhausen — Vor einem 
Jahre hat die hiesige Polizeibehörde 

»ein Grabtreuz vom katholischen Fried- 
hose entfernen lassen, weil es eine pol- 
nische Jnschrist getragen hatte. Der 
Eigenthümer des Kreuzes, Bergarbei- 
ter Andreas Wozniat, vertlagte die 
Polizeibehörde, die den Prozeß ver- 
lor und das Kreuz an derselben Stelle 
auf ihre Kosten wieder aufstellen 
mußte. 

Mit r s. —— Das benachbarte Dorf 
Repelen, das durch die Naturheilan- 
stalt Jungborn des Pastors Felte 
weithin bekannt geworden ist, erhält 
eine eigene Bürgermeisterei. die zu- 
nächst von dem Regierungsreferendar 
von der Osten verwaltet werden wird. 
Repelen hat große Zukunft. Jnfolge 
des Kurbetriebs weilen durchschnitt- 
Iickk net-en 300 Gäste dort. 

« 

Hrovinz HetfensYallam 
Kasse l. —·- Kürzlich verschied im 

Landirantenhause nach kurzem schwe- 
ren Leiden der erfte Pfarrer an der 
hiesigen Lutherischen Gemeinde, Her- 
mann Friedrich Opver. Der Verstor- 
bene war in seiner Jugend Feldvredi- 
ger, war hier in Kassel zunächst als 

sNektor an der Mädchentnittelschule in 
der Frankfurter Straße tbätig und 

Hat dann lange zahre segensreich als 

»erster Pfarrer an der Lutherischen Ge 

Hmeinde gewirkt. 
Beckerhagen. « In dem in 

der Cafseler Straße gelegenen, von 

dem Waldarbeiter Konrad König be- 
wohnten Albrecht’schen Nebenbause 
entstand in Abwesenheit der Bewoh- 
ner, durch Entziindung zum Trocknen 
aufgehangter Wäsche ein Zimmer- 
brand. 

Mit-Damian 
Bischosöheim —- Der 85jäh- 

Jrige Babnschasfner Spath wurde von 

etner Rangirmaschine erfaßt und ge 
;tödtet. 
; Giesenheirn. — Hier wurde 
der Njährige Arbeiter Veizel durch 
leletrise:l)en Strom (hochspannung) ge 
tödtet. 

G i e ß e n. —- Die bekannte hefsische 
Psarrersaknilie Bernbeck beging hier 
ihren 20. Familientag, zu dem etwa 
70 Personen erschienen. 

sangen. —- Hier verstarb plötz- 
lich die Oberin des hiesigen Kreis-« 

trankenhauses Elisabeth Parper. 

! seitens-es 
; Schwerin. —- Das 50-jährige 
Gefchäftzi und Meisterjubilaum be- 

;gtng Herr Adolf Verhein. Der Ju- 
btlar wurde 1863 zum Großherzog- 

sltchen Dosfarber ernannt 

Sein 50- jähriges Burgerjubilaum 
und zugleich das 50-iiihrige Berufs-z 
iudiläum tonnte dahier der Brosch- tentutscher Rutiet begehen. 

Malchin.—— Der Verwalter bei 
der hiesigen Alters- und Invalidi- 
täte- Versicherung ist dieser Tage ge- 
storben, woraus dieses Amt dem· 
Rathsprototollisten Hiibner übertra- 
gen wurde. 

scheuche-. 
Nordenham. ——— Die hiesige 

Molterei erhöhte den Preis der But- 
ter um 5 Pfennige. Diese tostet fort- 
an 1.40 Mk. pro Pfund und bei Ab 
nahtne von mindestens 5 Pfund 1.35 
das Pfund. 
Just-es san-over nnd Dunst-eis. 

Hann. - Münden.-—Jn große 
Lebensgesahr gerieth der Schlachter 
Frenzel von hier« als er mit seinem 
Gespann vor der Schranke der Kasse- 
ler Chaussee einen Eisenbahnzug pas- 
siren lassen wollte. Das Pserd scheute 
vor dem Fauchen der Lokomotin 
übersprang die Barriere und rannte 
noch gegen den letzten Wagen des ZU- 
ges an. Außer einigen Contusionen des 
Pserdes verlies zum Glück alles ohne 
ernstlichen Schaden. 

Ho h a. — Kürzlich konnte derF är- 
bermeister Elias, der älteste Bürger 
von Han und wahrscheinlich der äl- 
teste Einwohner des ganzen Kreises 
Hohn, bei voller geistiger Frische und 
körperlicher Rüstigkeit seinen 97. Ge- 
burtstag feiern. 

Lochtum. —- Einen schweren 
Beinbruch erlitt der Landwirth M. 
Jmmenroth von hier. Beim Holzfah- 
ren beschäftigt, fiel ihm ein schwerer 
Baumstamm auf das Bein. Er mußte 
nach feiner Befreiung aus der üblen 
Lage dem Kranicnhause zugeführt 
werden. 

N o r t h e i m. — Hier hantirte auf 
dem Spaziergang der 16 Jahre alte 
Malerlehrling Reichert mit einem ge- 
ladenen Revolver. Der Schuß ging 
log, und mitten ins Herz getroffen 
stürzte der junge Mann vor den Au- 
gen seiner Kameraden zu Boden. 

«Osnabtiick. —- Der Sohn des 
Hosbesitzers Meyer stürzte vom Wa- 
gen, blieb in der Deichsel hängen und 
wurde von dem unruhig gewordenen 
Pferde so unglücklich an den Kon ge- 
troffen, daß die Schädeldecte zertrüm- 
mert wurde und der Tod bald eins 
trat. 

P e i n e. — Mittels Chanlali vers 

giftet hat sich hier der irn Magdeburg 
gebotene Chemiler Erich Spiesete, der 
bis jetzt in Hader-sieben in Stellung 
war und hier bei einer befreundeten 
Familie zu Besuch geweilt hat. Die 
Veranlassung zu der unseligen That 
soll Liebesgram gewesen sein- 

Æksktkd ältste-. 
Dresden. — Der Fahrgeldtas- 

strer Or. Walther kann auf eine SO- 
jährige Eisenbahndiensizeit zurück- 
blicken. 

Bautzem —- Unter Aussrhluß 
der Oeffentlichteit wurde vor der 
Straftammer zu Bautzen gegen ten 
Lehrer Thieme aus Lückersdorf bei 
Aamenz wegen fortgesehter Sittlich- 
leitsvergehens verhandelt Der 56 
Jahre alte Mann, der Vater von 16 
Kindern ist, wurde zu drei Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust 
verurtheilt. 

Ebersdorf. ——— Das goldene 
Ehejubiläuiu feierten in Ebersdorf 
der Zimmermann Fischer und seine 
(Fhesrau. 

O s ch a tz. — Vier starb nach zwei- 
tägiger Kranlheit der im rüstigen 
Mannesalter stehende Schutzmann 
Kluge, der nach dem Genuß von 

Garten Bier getrunken hatte. 
Plauen »s— Herr Fabrikant F. 

Jahn, Inhaber der alten Plauen’er 
Firma G. A. Jahn lStickerei und 
Epitzensabriy hat der Königlichen 
Kunstschule siir Textilindustrie in 
Plauen i. V. eine werthvolle Samm- 
lung französischer Spitzen nnd Stiele- 
reien geschenkt. 

Schnitz. Der Lehrer Paul 
Hohlseldt in Sebnitz wurde zumOber- 
lehret ernannt. 

Zittau. —- Jn der Nacht ver- 

unglliclte in Zittau der aus Schlesien 
gebürtige Steinsetzet Johann Tobis 
durch Sturz aus dem Fenster tödt- 
lich. 

sättige-etc Baker-. 
München. —- Das Kriegömini- 

steriunt bat den Versuch mit der sog. 
englischen Arbeitszeit, welchen es be- 
reits im Januar 1905 begonnen und 
seitdem wiederholt verlängert hat« 
nunmehr beendet. Die ErsahrungenJ 
welche das Kriegsministeriusm wähH 
rend dieser 31X2jährigen Versuchszeitz 
mit der englischen Arbeitszeit gemachtl hat, sind nicht zu Gunsten derselben 
ausgessallen 

Angst-arg — Der Leutnant 
Forster stürzte in Glettwang bei 
Buraau so unglücklich vorn Rade, daß 
er am andern Morgen an den Ver- 
letzungen starb. 

Dilltngen a. D. —- Hier feier- 
te der frühere Rittmetster im B. Eben 
Regt. Gustav Geneve in voller tör- 
perlicher und geistiger Frische seinen 
70. Geburtstag. 

Ebernburg. —- Den dem nahe 
gelegenen Roxheim wur der Land- 
wirth Jakob Kessel vorn Blihe er- 
schlagen. 

Gleisweiler. —- Unser be- 
rühmter psälzischer Landsmann, Se. 
Exeellenz der Wirkl. Geheime Rath 
Professor Dr. von Neumayer, der 
vier Wochen lang zu seiner Erholung 
in der Schneider’schen Heilanstalt 
weilte, hat diese Anstalt wieder ver- 
lassen. l 
va butg. —- Wegen der Frage 

der Errichtung eines städtischen Gas- 
wertö fand im Karlsbergsaale eines 
Bürgewersammslung statt, die auch 
zugleich im Falle der Annahme des 
Projekts über dieAufnahme eines An- 
lehens zu beschließen hatte. Das Pro- 
iett fand einstimmige Annahme und 
damit zugleich die Aufnahme des An: 
lehens. 

sites-Orderqu 
A u me tz. —— Schon wieder ist eine 

Frauen-person der unglückseligen Ge- 
wohnheit, Feuer mit Petroleum anzu- 
machen, zum Opfer gefallen. Es ist 
die Tochter des Bergmanns Sarton, 
die beim Obersteiger Gödde in Dien- 
sten stand. Die Unglückliche ist ihren 
Wunden bereits erlegen. 

Carspach —- Ein Mann non 
seltener Arbeitskraft ist der Eisen- 
bahnbeamte Karl Dantlo. Ohne je 
seine berufliche Beschäftigung auszu- 
setzen, machte der Mann, wie die 
.,Oberlandeszeitung« berichtet, sein 
Abiturientenexamen am Ghmnasiunk 
in Hagenau, bestand dann an der 
Universität Straßburg sein Staats- 
eramen. und machte nunmehr in 
Heidelbetg sein juristische-Z Dottorexa- 
men. 

Gebtveiler. s-—— Eine Menge 
Preßvrozesse soll der Redakteur des 
»Gebtv. Volksblattes«, Redakteur 
Fromageat, aussechten. Er wurde 
vom Bürgermeister von Orschweier, 
vom Redakteur des »Gebweiler Tage- 
blattes« und vom Kandidaten des hö- 
heren Lehramts Leidbiihler verklagt, 
die sich durch Artikel beleidigt fühlen. 

Itcsc Biss- 

Hamburg -—— Direktor Hagen- 
beck wurde durch einen Bären beim 
Dressurakte an der Rutschbahn am 

Unterleibe verletzt· Es besteht keine 
Lebensgefahr. 

L ii bed. — Das Konkursverfah- 
ren über das Vermögen des Waaren- 
hausinhabers Leo Leipholz nähert sich 
seinem Ende. Obgleich die ganze 
Herrlichleit mit dem Waarenhause 
nur drei Monat gewährt hatte, stehen 
doch nach bisheriger Rechnung den 

Forderungen in einer Gesammthiihe 
von rund 1,500,000 Mart nur 280,- 
264 M. zur Vertheilung gegenüber 

Hönigretid Yürttemserg. 
Stuttgart —— Der vormaliget 

Landgerichtödräsident in Heilbrunn, 
August v. Hausf, ist im Alter von 75 
Jahren gestorben. 

A l v i r s ba ch. -—— Das Gasthaus 
zur »Traube« hier wurde sammt Jn- 
ventar von Joh. Gg Maurer in 
Hornbera usni die Summe von 25,0()0· 
Mk. täuslich erworben. 

G e r a b r o n n. — Schultheiß Roll 
von Amlishaaen ist aestorbeu. 

G a s b a ch.- — Kürzlich wurde auf 
der Alb Schmiedmeister Baumeiiter 
von Wiesensteig während eines hefti- 
gen Gewitters vom Blitz erschlagen. 

Groß-Villars. —- Bei star- 
ler Betheiligung fand die feierliche 
Einweihung unseres neuen, mit ei- 
nem Kostenaufswand von 26,000 Mk. 
erbauten Schulhauses statt. 

Heiden heim. — Die vor eini- 
gen Jahren von H. Keim um 42,000 
Mart erworbene Gastwirthfchaft zum 
»Gesellschaft5garten« aing um die 
Summe von 48,0()0 Mart an H. 
Schloegelbauer von hier über. 

Otvedetsvstdum Trade-. 
Karlsruhe. —— Ein in weite- 

sten Kreisen bekannter Mann, der Se- 
tretär des badischen Fraiienvereiiis, 
Richard Wenn, ist infolge einer Blut- 
vergiftung gestorben. 

Adelshosen — Die Ehefrau 
des Schuhmachermeisters Henrich fiel 
so unglücklich die Treppe herab, daß 
der Tod sofort eintrat. 

Bichtlingen. ——- Hier stürzte 
der Landwirth Otto v. Briel beim 
Heiinfahren von Oehnid vom Wagen, 
so daß der Tod sofort eintrat. 

B r u ch s a l. —- Die Eheleute Sei- 
lermeister Karl Dreher feierten das 

Fest der goldenen Hochzeit Das Ju- 
belpaar erfreut sich der besten Ge- 
sundheit. Herr Dreher zählt 80 und 

dessen Ehesrau 75 Jahre. 

Brunntal. — Die beiden 
Schwäger Franz Behringer von Wer- 
bach und Martin Schäfer geriethen in 
Streit. wobei Schäfer den Behringer 
durch einen Stich in die linte Brutt- 
seite schwer verwundete. 

Bühl. —- Das 2-jährige Söhn- 
chen des Handelsmanneö Anton 
Winter trank in einem unbewachten 
Augenblicke ein Fläschchen mit Satz- 
säure leer und starb. 

E ppin gen. —- Kiirzlich brach in 
dem Anwesen des Schreinermeisters 
Wieser Feuer aus und zerstörte dieses 
und mehrere anstoßende Scheuern bis 
auf den Grund. 

zum-urs. 
L nxemburg.——-Frau Schioenk, 

die auf dem Schobermeßfelde von ei- 
nem Lastwagen des Spediteurs De- 
bite angefahren und zu Boden ge- 
worfen wurde, ist ihrer Verletzung 
erlegen. 

Gemüt-Inmi- 
Wie n. —- Dem Pfarrer der 

Schottentirche P. Lambert herz wur- 
de die Ehrenmedaille für vierzigjäh- , 

rige treue Dienste verliehen-. 
Die 18jährige Magd Marie Kreil, 

Baumgasse 45 bedienstet, brachte ein 
lebensföhiges Kind zur Welt, das 
kurze Zeit nachher in einem mit Was- 
ier gefüllten Kübel als Leiche aufge- 
funden wurde. 

Eger. — Der Streckenwärter 
Hüttel aus Marttleuthen wollte anf« 
der Strecke Eger—Wiesar einem Gü-. 
terzuge ausweichen und betrat das 
zweite Geleise. Jn diesem Augenbtack 
brauste ein Schnellzua heran und zer- 
malmte den Unglücklichen. 

Vor einigen Tagen wurde der 14 
Wilxre alte Rudolf Fickert aus Nen- 
haus bei Graslitz dem hiesigen Ge- 
ianaenenhause unter dem Verdacht 
des Diebstahls einaeliefert.· Atti-na- 
he nahm sich die Verhaftuna io zU 
Herzen, daß er sich Nachts in der 
Zelle erhängte. Früh fand ihn der 
Gefangenenaufseher todt in der Zehe. 

FAMI- 
Bern. —- Deni zum hold-inni- 

fchen Konsul in Fittich ernannten 
Herrn Alfred Arvenz aus Zürich 
wurde das Ereqnatur ertheilt. 

B a fe l.——Bei der Wahl des Nach- 
folgers des als Professor nach Ziirich 
berufenen Pfarrers »der Münster- 
aenieinde, L. Rag-az, wurden 1010 
Stimmen abgegeben Gewählt wurde 
der Kandidat des freisinnigen Män- 
ftewereins, Pfarrer J. Täfchle:, Ne- 
former in St. Tlfeodor in Basel, nist 
6555 Stimmen. 

Der belnsifche Kaufmann Gustav 
Verters wurde vom Strafgericht zu 
anderthalb Jahren Zuchthaus verur- 

theilt, weil er als angeblicher Gene- 
roldirettor einer Banstgenoffenfchaft 
Kantionsfcbwindeleisen veriibt hatte. 

G r ii n i n ge n.—-Ksiirzlich wurde 
die Bevölkerung von Griiningen 
durch Fenerlärm erschreckt Die me- 

chanische Ziegelei des Herrn J. Seh-ä- 
rer brannte lichterloh. Nur das ans-« 
geb-rannte Mauerwerk ift stehen ge- 
blieben. 

Ne neneair — Die ihr-den Zn 
der Sense aufnefundenen Lein-sen 
konnten annosjsnrt werden. Erz sind 
diejenigen des Vitndeswetbels Eicklex 
nnd feines JRjiifhrigen Sohne-T die 
wahrscheinlich auf einer Bergerzr 
begriffen waren. 

Jm Conntn Dritdfeß, N. Y» ver- 
teilte ein Fräulein zwei Kisten Zigeu- 
ren an die Delegierten Und wurde znm -. 

Mitglied der Schultonnnission ge- 
wählt. Die alten guten Wahlinitte!« 
chen versagen ihre Wirkung immer 
noch nicht« 

s- 

Die bevorzugte Kanipaqneblume ist 
augenscheinlich die Klatschrose. 

g- ss -k 

Ob das Gewölk amBalkan echt oder 
ob es Londoner Nebel ist, wird sich 
noch zeigen miissen. 

-i: se el- 

Die nnverbessetlichen Nöroeler sind 
gewöhnlich Leute, deren Zeit durch Isi- 
ncrlei nützliche Beschäftigung in An- 
spruch genommen wird. 

s- Iit II- 

Der Hartlohlentrusl zeigt wieder ei- 
nen Mangel an schwarzen Diamanien 
an. Glücklicherweise ist das amerika- 
nische Volk an diesen Notscheei schon 
ebenso gewöhnt, wie an die Meldunan 
von der ’erfrorenen strsichblijle iu- 
Delaware-. 

so- - so- 

Das Schwieriqste beim Geldpumpen 
ist das Zurückzahlen. 

Glaubt-oft 

W- A l l WMWMM 
Frau (von der Reise zurückgekehrt zu ihrem Gætiemr »Im-I 

Männchen, if1’s wirsklich wahr, daß man dich gestern sinnlos betrunken 
auf der Straße gefunden "hat?« 

Gatte: »Liebe-s Frauchety davon weiß ich wirklich nicht« 


